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Südwestlich einer Kleingartenanlage nahe des Dobbertiner Sees befindet sich auf mesotrophen mäßig trockenen Sanden dieser 
Sandmagerrasen, der von der Gartenanlage durch einen Weg getrennt ist. Außerdem durchquert ein Weg mittig den flach nach Südosten 
geneigten Biotop 
(OVU < 1%). Den Magerrasen prägt vor allem Schafschwingel, der mit Grasnelke im (Süden und Südosten) bzw. Rotstraußgras und 
Sauerampfer Aspekte bildet. Der Magerrasen wird von Badenden als Lagerfläche benutzt, eine Tischtennisplatte befindet sich im 
Biotopzentrum. Die Nutzung (Tritt) ist für das Bestehen des Magerrasens förderlich. Von Rändern her wandern Störzeiger wie Honiggras und 
Glatthafer ein. Neben Wegen begrenzen auch Ruderalfluren den Trockenbiotop.
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Brachythecium albicans Festuca ovina agg.

Armeria maritima elongata Holcus lanatus Hypochoeris radicata Potentilla argentea
Rumex acetosella

Achillea millefolium Agrostis capillaris Arrhenatherum elatius Bromus hordeaceus
Cirsium arvense Dactylis glomerata Elytrigia repens Festuca rubra
Hieracium pilosella Ornithopus perpusillus Plantago lanceolata


